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MotorradclubMC
Tell blickt zurück
Bürglen DerMotorradclubMC
Tell aus Bürglen hat am Sams-
tag, 17. Dezember 2022, imHo-
tel Waldhof seine 39. General-
versammlung im 38. Vereins-
jahr abgehalten. Der Präsident
Fedier Karl durfte zahlreiche
Mitglieder begrüssen. Seit der
GründungdesKlubs 1985 orga-
nisiert der Vorstand für die Ver-
einsmitglieder jeden Monat
einenAnlass. SokonntederPrä-
sident in seinem Rückblick auf
dasvergangene JahrüberAnläs-
se wie Winterplausch, Gokart-
Fahren, Töffsegnen in Bürglen
und dasHerbstfest.

Der Wanderpreis ging an
Rolf Langenegger aus Schatt-
dorf. Walti Budak aus Bürglen
holt den 2. Platz, Gregor Kauf-
mann aus Bürglen den 3. Platz,
als besteFrauklassierte sichKa-
rin Bütler aus Waldhäusern auf
dem 4. Platz. Der Präsident Fe-
dier Karl bedankte sich für die
gute Kameradschaft während
des Jahres, daswiederumunfall-
frei geblieben ist, undwünschte
allen froheundbesinnlicheFest-
tage und ein gesundes und un-
fallfreies Jahr 2023. (pd/fpf)

VielfältigeLändlermusik
Ander 34. Schächätaler Stubetä spielten 58Musizierende in 31 Formationen.

Franz Imholz

NachdemderPandemie-Modus
2020und2021keineMusikstu-
betä zuliess, besuchten dieses
Jahr Musikantinnen und Musi-
kanten wie auch das Publikum
mit viel Freude und Erwartung
die Schächätaler Ländlerstube-
tä. Am Stephanstag, dem
26. Dezember,musizierten ins-
gesamt 58 Musikantinnen und
Musikanten in 31 Formationen
an der 34. Schächätaler Länd-
lerstubetä im Hotel Alpina in
Unterschächen.Die Stammfor-
mation Fredy und Beat mit Sil-
van organisierte mit dem OK
unddemAlpina-TeameineStu-
betä mit viel Abwechslung und
ebenso viel Stimmung.

DassderAlpinasaal schonzu
Beginn der Stubetä um 14 Uhr
sehr gut besetzt war, beweist
einmal mehr, wie beliebt die
Veranstaltung geworden ist. Es
spielten von der achtjährigen
Schülerin bis zum über 80-jäh-
rigen Rentner alle Altersgrup-
pen, viele davon in echten Stu-
betä-Formationen, dies zur
Freudedesgut gelauntenPubli-
kums.ModeratorMarcelHerger
konnteauf gefälligeundhumor-
volleArtdieMusikantinnenund
Musikanten auf die Bühne bit-
ten. Die hauptsächlich chroma-
tischenunddiatonischenOrgeln
wurden meistens von einem
Kontrabass und ab und zu von
einemKlavier begleitet.

JungeFormationenwagten
sichaufdie«Gigäbank»
Mehrere Jungformationen aus
dem Schächental und Umge-
bung nutzten die Gelegenheit,
vor einem grösseren Publikum
aufzuspielen. Die unbeküm-
mert, mit viel Herzblut und in
beachtlicher Perfektion vorge-
tragenen Tänze wurden vom
Publikummit grossemApplaus
verdankt.

Dervielseitige InitiantderSchä-
chätaler Stubetä – vor 36 Jahren
noch Spirgner Stubetä genannt
–PeterGisler («StinigerPeter»),
Schwyzerörgeli, Klavier und
Bass, spielte mit seinem Sohn
Diego in mehreren Formatio-
nen. Akkordeonist Anton Hun-
ger aus dem Safiental reiste aus

demBündnerlandan.AuchMu-
sikanten aus dem Baselbiet wa-
ren inUnterschächenvertreten.
AmNachmittagsowieamAbend
nutzten viele Besucherinnen
und Besucher die Gelegenheit,
auf der Tanzfläche ihre Runden
zu drehen. Einen tollen akusti-
schen Sound erzeugten die Be-

edeler-, Jüützer- und Chlefeler-
Einlagen.BeimFinalekurznach
Mitternacht spielten 20 Musi-
kantinnen und Musikanten ge-
meinsam einige Tänze. Damit
fand eine gut besuchte, viel
Freude undEmotionen verbrei-
tende Schächätaler Stubetä
ihren Abschluss. Ein Dank ge-

bührte einmal mehr dem Hotel
Alpina,welchesdieMusizieren-
den unentgeltlich verpflegte.

Hinweis
Am Stephanstag 2023 wird das
Ländlertrio Ürnergüäss als
Stammformation an der Schäch-
ätaler Ländlerstubetä mitwirken.

AusWeh-NachtwirdWeihnacht
Rund 60Personen nahmen an der offenenWeihnachtsfeier desHilfswerks der KirchenUri teil.

«MiteinanderWeihnachten fei-
ern»: So lautete die Einladung
des Hilfswerk der Kirchen Uri.
Die Feier am 24. Dezember in
Altdorf begann mit einer sinn-
bildlichen Geschichte. In der
Kapelle des Spitals schilderte
Pfarrer Bruno Werder wie aus
einer «Weh-Nacht»Weihnach-
ten werden kann. In seiner
Weihnachtsgeschichtebrauchte
esnunmehrdenEinschubeiner
brennendenKerze zwischendie
Buchstaben e und h. Ein «not-
wendendesLicht»entzündeten
die Anwesenden dann auch
gleich selber, in Gedanken an
einenMenschen oder auch, um
einer persönlichen Sorge Hoff-
nung an die Seite zu stellen.

Nach 17 Uhr begaben sich
die Gäste in den hell erleuch-
tetenund festlichgeschmückten
Saal des Pfarreizentrums
St.Martin. Viele freuten sich
überdasWiedersehenmit alten
Bekannten. EvelyneZopp,neue
Stellenleiterin beim Hilfswerk

der Kirchen Uri, begrüsste alle
herzlich und freute sich, dass so
viele gekommen waren. Sie be-
dankte sich auch für die vielfäl-
tigen Unterstützungen zur Vor-
bereitung und Durchführung
der Feier. Gleich mehrere neue
Freiwillige haben sich dieses
Jahr zumMitmachengemeldet.
Zusammen hat das engagierte
Teammit vielLiebeDekoration,
Menu und verschiedeneBeiträ-
ge vorbereitet und sich auch für
die Mithilfe bei der Durchfüh-
rung zur Verfügung gestellt.
AusserdemdurftedieOrganisa-
tion wieder diverse finanzielle
und materielle Beiträge entge-
gennehmen.

Filmmelodien
undWeihnachtslieder
Fast andächtig still wurde es im
Saal als die 14-jährige Musik-
schülerin JasminMuggli amKla-
vier indieTastengriff. Souverän
und innig zugleich trug sie ver-
schiedeneFilmmelodienundei-

nigebekannteWeihnachtslieder
vor. Die zauberhafte Stimmung
vertrieb jeglichen Zweifel, dass
es nun Weihnachten geworden
war.Dazu trugen auchdas satte
Grün der Tannenzweige, die
leuchtendenKerzenundderge-
schmückte Tannenbaumbei.

Mit dem anschliessenden
Festessen nahmen auch die

UnterhaltungenandenTischen
wieder Fahrt auf.Menschen ka-
menmiteinander insGespräch,
die sich sonst nicht getroffen
hätten. Für einen interkulturel-
lenBrückenschlag sorgtenauch
einige Geflüchtete aus der Uk-
raine. Mit ihrem überraschen-
den gesanglichen Auftritt be-
rührten sie die Herzen in Ge-

danken an die schwierigen
Umstände in ihremHeimatland.

Auf langesWirken
zurückgeschaut
Bevor esmit demDessertbuffet
zumsüssenHöhepunktging,be-
dankte sich Maria Egli, welche
dieFeierbereits alsPensionierte
nochmals mitgestaltet hatte,
herzlich fürvielewunderbareEr-
fahrungen in den vergangenen
Jahren.DieWeihnachtsfeierhät-
te ihr jedes Jahr aufs Neue ge-
zeigt,wieGemeinschaftundSo-
lidarität gelebtwerdenkönnten.
Hedy Sprecher trug eine Ge-
schichte vor über Krippenfigu-
ren, die sich am Weihnachts-
abendetwasBesonderes einfal-
len lassen mussten, um von
ihrenBesitzernwahrgenommen
zu werden. Danach hiess es
langsam, aufzubrechen. Keine
Weh-Nacht, sondernWeihnach-
ten mit Licht und Hoffnungen
entliess die bunte Schar in ein
baldiges neues Jahr. (pd/zf)Das Hilfswerk lud zur offenen Weihnachtsfeier ein. Bild: PD

Oben links: Diego Gisler, Antonia Imholz, Peter Gisler am Schwyzerörgeli und Dani Imholz am Bass. Oben rechts: Die Jungformation Martin
Herger und Nikolaj Gamma aus Spiringen. Unten: Rund 20 Musikantinnen und Musikanten spielten um Mitternacht einige Tänze.

Bilder: Franz Imholz (Unterschächen, 26. Dezember 2022)


